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AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring 116 006

Bereitschaftsdienste
Fa. Köhler (Wach.) 06322 2183
Friedelsheimer Gruppe 0174 3470242

Pfalzgas 0800 1003448
Pfalzwerke 0800 7977777
Stadtwerke DUW 06322 935-800
oder 0171 7972224

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die
Landesapothekerkammer Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt. Notdienst-
Apotheke kostenlos aus dem deutschen
Festnetz unter Tel. 0800 0022833, im Mo-
bilfunknetz unter Kurzwahl 22833, 0,69
Euro/Min. Der Notdienst beginnt 8.30
Uhr und geht bis zum nächsten Morgen
8.30 Uhr.

Frankenthal: Hirsch-Apotheke am
Wormser Tor, Foltzring 1, Tel. 06233
27420.

Grünstadt: Schwanen-Apotheke,
Hauptstr. 16, Tel. 06359 919237.

Neustadt: apo-rot Bacchus-Apotheke,
Walter-Engelmann-Platz 1, Tel. 06321
30478.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.

116117, außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Arztpraxen, bei Le-
bensgefahr bitte die Nummer 112 wäh-
len.

Zarte Schleier

VON SIGRID LADWIG

BAD DÜRKHEIM. Die Strecke beginnt
zwischen Bad Dürkheim und Leistadt,
wo die Annabergstraße in die L517
mündet. Hier gibt es eine Parkmög-
lichkeit, von der aus man die Land-
straße überquert. Der Wirtschafts-
weg verläuft erst neben der Anna-
bergstraße und führt bald nach rechts
über Kopfsteinpflaster. Gleich zu Be-
ginn des Spaziergangs fallen schöne
Obstbäume auf. Noch sind ihre Kro-
nen von zarten Blütenschleiern um-
hüllt. Einige von ihnen stehen an
einer alten Trockenmauer, die sich am
Weg entlang zieht.

Während es hinauf zum Felsgebiet
des Annabergs geht, sieht man schon
ein auffallendes Riff aus Kalk: Mar-
kant hebt es sich aus den umliegen-
den Weinbergen hervor. Aus der Nähe
betrachtet, lässt sich erkennen, wie
porös das Gestein ist. Es stammt aus
dem Tertiär, als sich bis hierher ein
warmes, flaches Binnenmeer er-
streckte. Davon geblieben sind die se-
henswerten Küstenreste.

Vor dem Kalkfelsen führt der unbe-
festigte Weg nach links, um kurz da-
rauf mit einer Rechtsbiegung ober-
halb der Felsen zurück zu verlaufen.
Hier hat der Spaziergänger schöne
Ausblicke nach Osten und Süden,
während es weiter an der Kalkscholle
entlang geht.

Über 20 Millionen Jahre nach ihrer
Entstehung sind die Felsen heute voll
der Sonne ausgesetzt. Auf dem mage-
ren Boden leben vielfältige Pflanzen
und Tiere. Vor allem Mauereidechsen

FRÜHLINGSSPAZIERGANG: Über wechselhaftes Aprilwetter hat sich so mancher
Blütenzauber hinweg gerettet. Ein Spaziergang am Annaberg verbindet die
Obstblüte mit einem Rückblick in die Erdgeschichte.

fallen dem Spaziergänger auf, sobald
sie von der Wärme hervorgelockt
werden. Auch verschiedene Arten von
Faltern und Wildbienen lassen sich
beobachten. Die Trockenbiotope be-
herbergen äußerst seltene Arten. Um
sie künftig besser zu schützen, wur-

den die ökologischen Inseln umzäunt.
An einem solchen Zaun führt der Weg
entlang, bevor er auf eine asphaltierte
Strecke mündet. Hier geht man nach
rechts und am folgenden Abzweig
wieder nach rechts, sodass man zu-
rück in südliche Richtung kommt.

Die Weinberge fallen zur Ebene hin
stark ab, auf die man auch von hier
eine weite Aussicht hat. Zweimal
schwenkt der Weg nach links, dann
geht es zurück zur Straße. Auch an
diesem Abschnitt verschönern blü-
hende Zweige die Landschaft.

Protestantische Kirchengemeinde. Fa-
milienfrühstück am Mittwoch, 20. April,
9.30 Uhr, in der Burgkirche. Richard Eber-
le, Pfarrer im Ruhestand, spricht über
Glocken. Informationen und Anmeldung
bei Heidrun Heilmann, Telefon 06322
65942.

Protestantische Gemeinde/Katholi-
sche Gemeinde St. Ludwig. Wande-
rung mit Christen am Samstag, 23. April.
Treffpunkt 10 Uhr am Haus der Kirche.
Die Strecke wird den konditionellen Mög-
lichkeiten der Teilnehmer angepasst. Rast
in Pfälzerwald-Hütte geplant. Kontakt:
Ursula und Konstantin Boltenhagen, Te-
lefon 06392 989677, E-Mail: Urskon-bol-
tenhagen@t-online.de.

Christliche Sozialstation. Trauerwan-
derung am Samstag, 23. April, 11 Uhr.
Strecke etwa acht bis zehn Kilometer. Mit-
zubringen ist Essen und Trinken sowie
festes Schuhwerk. Der Ausklang je nach
Pandemielage eventuell im Trauercafé
Lebensraum. Anmeldung unter Telefon
06353 2899 oder 06322 791727.

BAD DÜRKHEIM

Wachenheim
Landfrauen. Abendspaziergang am
Mittwoch, 20. April, 18 Uhr, ab Schwimm-
bad. Abschluss im Weingut Manz.

VG WACHENHEIM

Zwei Jubiläen stehen vor der Tür
BAD DÜRKHEIM. 40 Jahre wird der
Laufclub Bad Dürkheim alt. Das Ju-
biläum soll am 29. August im Bade-
haisel in Wachenheim gefeiert wer-
den, kündigte der Vorsitzende Wolf-
gang Schantz in der Jahreshauptver-
sammlung an.

Auch sonst sei für dieses Jahr wieder
einiges geplant, nachdem in den ver-
gangenen zwei Jahren wegen den
Restriktionen der Pandemie nur we-
nige Aktivitäten möglich waren. Jubi-
läum kann nicht nur der Verein fei-
ern, sondern auch der traditionelle
Berglauf zum Bismarckturm. Der
wird im Oktober zum 25. Mal ausge-
tragen, dazu wolle man sich laut Or-
ganisator Michael Röper „besonders
anstrengen“.

Als nächste Aktion kündigte Wolf-
gang Schantz eine Tagesradtour am
24. April zum Schloss Herrnsheim bei

Der Laufclub Bad Dürkheim wird 40 Jahre, der Berglauf zum 25. Mal ausgetragen
Worms an. Am 15. Mai soll eine Wan-
derung über den Weg „Schätze der
Leininger“ führen. Für 12. Juni ist ein
Benefizlauf für die Lebenshilfe ge-
plant und für Ende Juni ein Lauftreff
an der Lindemannsruhe mit anschlie-
ßendem Picknick.

246 Mitglieder hat der Lauf-Club
derzeit. Der Sportbetrieb sei in den
vergangenen zwei Jahren stark einge-
schränkt gewesen, so Schantz und
Sportwart Michael von Genabith. Die
wenigen Wettkämpfe, an denen LC-
Sportler teilnehmen konnten, er-
streckten sich über Streckenlängen
zwischen drei und 65 Kilometern.

Beim Weinstraßen-Marathon in
diesem Jahr war der LC nicht nur als
Organisator der Verpflegungsstelle
und der Duo-Wechselzone in Bad
Dürkheim tätig, sondern auch mit 21
Startern auf drei verschiedenen Dis-
tanzen auf der Strecke vertreten.

Erneuert wurde die LC-Website mit
dem Namen www.laufclub.de, dies
von Oliver Wild, der die Program-
mierarbeit leistete und Henning
Schneehage, der die Inhalte auf die
Website einfügte.

Sportwart Michael van Genabith,
stellte , nach nur acht Monaten in die-
ser Funktion, sein Amt aus berufli-
chen und privaten Gründen zur Ver-
fügung. Zur neuen Sportwartin wur-
de Jennyfer Wiegand, eine Läuferin
aus der jüngeren Generation, ge-
wählt. Ansonsten bleibt das Füh-
rungsteam des LC unverändert.

DER VORSTAND
Vorsitzender Wolfgang Schantz; Stellver-
treter Sven Stiegler; Jugendwart Gholam
Allboje; Kassenwart Gerd Debus; Öffent-
lichkeitsarbeit Michael Röper; Schriftführe-
rin Leonore Nitsche; Sportwartin Jennyfer
Wiegand. |shg

Verliebt in Chardonnay
WEISENHEIM AM BERG. Die künftige
Weinprinzessin kommt aus dem
Weingut Pfleger-Karr. Das verriet
Bürgermeister Joachim Udo Schle-
weiß (CDU). Lara Karr soll bei der of-
fiziellen Eröffnung des Weisenhei-
mer Jubiläums 1250+1 beim Part-
nerschafts-, Wein- und Heimatfest
zur Weinprinzessin Lara I. werden.

Die Krönung ist Teil der Eröffnungs-
feier des Festes am Vormittag von
Christi Himmelfahrt. Die 21-Jährige
erzählt, dass es für sie schon als klei-
nes Mädchen ganz selbstverständlich
gewesen sei, im elterlichen Weingut
überall dabei zu sein. Mit 16 Jahren
habe sie mit „dem Papa“ den ersten
eigenen Wein kreiert, derzeit sei der
dritte in Arbeit – ein gelber Muskatel-
ler. „Das wird mein Prinzessinnen-
wein“, sagt die angehende Weinho-
heit. „Es gab nie die Frage, was ich be-
ruflich machen werde, es war immer

Lara Karr wird neue Weisenheimer Weinprinzessin

klar, dass ich in den Betrieb gehe“, er-
zählt die 21-Jährige. Derzeit studiert
sie am Neustadter Weincampus
Weinbau und Marketing.

Winzerin zu werden, das war für
Lara Karr schon immer klares Ziel,
Weinprinzessin stand dagegen nicht

auf ihrer Wunschliste. Das habe sich
erst durch ihr Engagement bei den
Weisenheimer Kerweborschen erge-
ben. Seit sie 16 Jahre alt ist, ist sie da-
bei und habe so im Lauf der Zeit zahl-
reiche Weinprinzessinnen aus der Re-
gion kennengelernt. „Ich finde es
schön, dass die so eine Clique sind“,
erzählt die 21-Jährige. Deshalb habe
sie sofort ja gesagt, als die derzeitige
Weisenheimer Weinprinzessin Kim-
berly sie fragte, ob sie Lust habe, ihre
Nachfolgerin zu werden.

Sie freue sich auf die Weinprinzes-
sinnen-Clique und auf die Feste und
anderen Veranstaltungen. Und sie
freue sich darauf, Weisenheim und
die Weisenheimer Winzer zu reprä-
sentieren. Die Lieblingsweine von La-
ra Karr sind zwei ihrer Eigenproduk-
tionen: Karr’s Headline und der gelbe
Muskateller. „Und ich bin total in
Chardonnay verliebt“, erzählt die 21-
Jährige. |ann
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STADT UND LAND

BAD DÜRKHEIM. Zu einer
Vogelstimmenexkursion mit Dieter
Raudszus zwischen Hardenburg und
dem Schlangenweiher lädt die Pollich-
ia am Samstag, 23. April, ein. Treff-
punkt ist um 7 Uhr am Parkplatz unter-
halb der Hardenburg. Der Weg ist et-
wa sechs Kilometer lang (Dauer: drei
Stunden). Festes Schuhwerk sowie ge-
deckte Kleidung werden empfohlen.
Ebenso sollte man eine Fernglas dabei
haben. Anmeldung per E-Mail an:
raudszusdieter@gmx.de |rhp

Steiniger bietet
Telefon-Sprechstunde
BAD DÜRKHEIM. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Johannes Steiniger
bietet am Donnerstag, 21. April, 17 bis
19 Uhr, eine Telefon-Sprechstunde an.
Anmeldung per E-Mail an johan-
nes.steiniger@bundestag.de oder Te-
lefon 030 227-72193.

Vögel entdecken
mit Dieter Raudszus

duw_hp14_lk-land.01
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Der Weg führt vorbei an blühenden Obstbäumen und bietet einen tollen Blick auf Bad Dürkheim. FOTO: LADWIG

Lara Karr FOTO: KARR

Lösungswort 2 3 4 51

Podcast Wissen, was läuft
Auf rheinpfalz.de und allen gängigen Plattformen
wie zum Beispiel Spotify.
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Lösung vom 16.4. (Balsa)

Ukraine/Geflüchtete: 1- bis 6-
Familienhaus, leerstehend
mit Mobiliar, für Geflüchtete
gesucht. Sofortige Kaufzusage.
Bitte melden bei Kuthan-Immo-
bilien unter Tel. 0621 - 65 60 65
oder info@kuthan-immobilien.de

B A S F - I n g e n i e u r
mit Familie sucht Haus mit
Grundstück und Garage, 400.000
– 550.000 €.
info@kuthan-immobilien.de,
Telefon 0621 65 60 65

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh

MICHAEL
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber
P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11

www.juwelboerse.com

Heute ein Bau
m, 

morgen ein W
ald!

Sie wollen etwas Bleibendes schaff en? Als NABU-
Stift ung bewahren wir Natur für die Ewigkeit. 
Helfen Sie uns dabei mit Ihrem Letzten Willen. 
Gerne senden wir Ihnen kostenlos unsere 
Testamentsbroschüre zu.

Mehr Informationen
NABU-Stift ung Nationales Naturerbe
Frauke Hennek
Charitéstraße 3 · 10117 Berlin

Tel. 030 284 984-1810
naturerbe@nabu.de

www.naturerbe.de

Ein Testament 
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